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Kurznotiert
Weitere 1,78 Millionen
für Stolberger Talachse
Stolberg.Weitere 1,78Millio-
nen Euro ausMittel der Städter-
bauförderung des Landes flie-
ßen noch in diesem Jahr in den
Umbau der Talachse Stolberg.
Das berichtete gestern der Abge-
ordnete Stefan Kämmerling
(SPD) aus dem Landtag. Bis zum
Jahr 2020 werde Nordrhein-
Westfalen zur Umsetzung des
Entwicklungskonzeptes insge-
samt rund 9,4Millionen Euro
an Landesmitteln bereitstellen.
Mit den jetzt bereitgestellten
Mitteln würden in erster Linie
die Umgestaltung der Rathaus-
und eines Teils der Salmstraße
sowie vorbereitende Planungen
für das integrierte Handlungs-
und Entwicklungskonzept und
der „Tag der Städtebauförde-
rung“ finanziert. Ein weiterer
Teil fließe in den Verfügungs-
fonds, erklärte Stefan Kämmer-
ling. (-jül-)

Schulsachenaktion
für erstklässler
Stolberg. Seit über zehn Jahren
wird die Schulsachenaktion
vomDRK Stolberg, der Stolber-
ger Tafel und der IG Büsbach
durchgeführt. Unterstützt wird
die Aktion von der VR-Bank
Stolberg, von der Hirsch-Apo-
theke, der Rathaus-Apotheke
und vielen Spendern. Die Schul-
ranzen sind gut erhalten. Schul-
materialien wie Hefte, Malblö-
cke und Stifte werden neu ange-
schafft. Malkästen werden von
der Sparkasse Aachen und Bunt-
stifte von der VR Bank gespen-
det. Die Eltern der Erstklässler
bekommen einen Berechti-
gungsschein bei der Stolberger
Tafel, wo sie an den Ausgabeter-
minen die Schulsachen abholen
können. Ausgegebenwerden die
Materialien am Freitag, 8. Juli,
und am Freitag, 19. August, je-
weils von 15 bis 19 Uhr in der
DRK-Unterkunft an der Villa Ly-
nen, Rathausstraße 44.

Röhm: „Mit Genehmigung in kürze zu rechnen“. Rat genehmigt 750 000 euro Grundschuld für 1,5-Millionen-Euro-Projekt.

Baubeginn fürKupferpavillon in Sicht
Von Jürgen Lange

Stolberg. Der versenkbare Poller
steckt neben demEiscafé bereits in
der Fahrbahn, der erste Teil des
Kaiserplatzes ist neu gepflastert,
die Bänke sind aufgestellt, die
neuen Beleuchtungspfeiler ge-
setzt. Doch in den letzten Tagen ist
es ruhig geworden auf der zentra-
len Baustelle in der Innenstadt.

„Eine Ruhe, die täuscht“, versi-
chert Tobias Röhm. Denn hinter
den Kulissen laufen die Vorberei-
tungen für den zweiten Bauab-
schnitt, erklärt der Technische Bei-
geordnete. Es erfolgen letzte Ab-
stimmungen für das Brandschutz-

konzept, „und in Kürze ist mit der
Baugenehmigung für den Kupfer-
pavillon zu rechnen“, avisiert
Röhm einen baldigen Baubeginn
durch den privaten Investor.

Der Bau der neuen Restauration
auf dem Kaiserplatz erfolgt in en-
ger Abstimmung mit dem zweiten
Bauabschnitt der Platzgestaltung,
die im November anlaufen soll. In
diesemZusammenhangwird auch
der Brunnen demontiert und im
neuen, flacheren Design neu er-
richtet. Der ovale Brunnen mit
neun Sprudelelementen wird
niedriger und somit überbaubar,
wenn der Platz bei Veranstaltun-
gen etwa für eine Bühne benötigt

werden sollte. In den kommenden
Wochen werden aber erst einmal
Tiefbauarbeiten das Bild prägen.
Gut 2,50 Meter tief muss in der
nordöstlichen Ecke ausgeschach-
tet werden für den 18mal 14,6Me-
termessendenKeller des Kupferpa-
villons, der Sanitärräume und La-
ger beinhalten wird. Ein Aufzug
macht die Toiletten barrierefrei er-
reichbar. Das Obergeschoss mit
seinen lichtdurchfluteten Glasfas-
saden in Betonrahmen und ver-
ziert mit kupferfarbenen innen
wie außen sichtbaren Applikatio-
nen bietet Raum für eine 40 Qua-
dratmeter große Küche, einen 160
Quadratmeter großen Gastraum

sowie einen teilüberdachten 40
Quadratmeter großen Eingangsbe-
reich. Hinzu kommen rund 105
Quadratmeter freie Außengastro-
nomie bis zur mittleren Achse des
Platzes.

Rund 1,5 Millionen Euro inves-
tieren die Investoren in der Kupfer-
stadt. Sie haben dazu die SSC Kup-
ferpavillon Bau UG gegründet, die
zwischenzeitlich in dasHandelsre-
gister eingetragen worden ist. Das
279 Quadratmeter große Grund-
stück für die Errichtung des Kup-
ferpavillons hat die Stadt der Ge-
sellschaft per Erbbaurecht für die
Dauer von zunächst 50 Jahren zur
Verfügung gestellt.

In nicht öffentlicher Sitzunghat
der Stadtrat mit breiter Mehrheit
dem Eintrag einer Grundschuld in
Höhe von 750 000 Euro zugunsten
des den Bau finanzierenden Geld-
institutes zugestimmt. Lediglich
die Linken stimmten dagegen; sie
hatten sich bis dato stets gegen die
Realisierung des Projektes ausge-
sprochen. Ebenso wie früher die
Grünen, die nun ebenso wie die
übrigen Fraktionen ihre Zustim-
mung erklärten. Unabhängig von
der Grundschuld bleibt gemäß der
vertraglichen und gesetzlichen
Vereinbarungen der Hauptan-
spruch der Stadt auf den Erbbau-
zins bestehen.

Ruhe vor den nächsten Bauabschnitten: In diesemViertel des kaiserplatzes soll in kürze mit dem Bau der neuen Gastronomie begonnen werden. Foto: J. Lange

Fortsetzung der „stolberger ansichten über Jahrzehnte hinweg“

ImViertel desOffermann-Platzes
hatten die Tuchmacher das Sagen
Von toni DörfLinger

Stolberg.Die beiden Bilder, die auf
Seite 17 dieser Ausgabe zu sehen
sind, zeigen zwar denselben Win-
kel, aber können doch so unter-
schiedliche Geschichten erzäh-
len. Denn im Laufe der Jahrzehnte
hat sich im Stadtbild eine ganze
Menge getan – so auch an der
Zweifaller Straße. Auf dem Bild
von 1972 ist rechts die in demGe-
bäude In der Schart Nr. 6 noch an-
sässige Elektrogroßhandlung
Mühlhoff abgebildet.

Der auf demBild aus der Gegen-
wart abgebildete , in den 1980er
Jahren entstandene „Offermann-
Platz“ ist benannt nach dem
Tuchmacher Johann Paul Offer-
mann, der dort einst seinen
Wohnsitz und seinGewerbe hatte.
Schließlich ist das Viertel im 18.
und 19. Jahrhundert vomTuchge-
werbe geprägt worden. Das Sagen
hatten dort neben den Offer-
manns auch die Tuchmacherfa-

milien Schmitz und Stoltenhoff.
Später haben sich in den einstigen
Wohnbauten und Produktions-
stätten der Tuchmacher Gastro-
nomiebetriebe sowie Kohlen-
handlungen und Lebensmittelge-
schäfte angesiedelt.

Altstadtsanierung 1982

Raum für die Errichtung des Of-
fermann-Platzes hatte die Entfer-
nung der Hinterhofbebauung ge-
schaffen.

Im Zuge der in den 1980er Jah-
ren erfolgten Umbauten und Sa-
nierungsmaßnahmen hatte man
auch die im 19. Jahrhundert abge-
rissene Brücke, die einst den In der
Schart liegendenOffermannschen
Besitz mit den auf dem jenseitigen
Vichtbachufer liegenden Immobi-
lien verbunden hatte, wieder er-
richtet.

Umbauten und Sanierung er-
folgten im Rahmen der 1982 ge-
starteten Altstadtsanierung. Da-

mals hatte man der an der Burg-
und Vogelsangstraße sowie an der
Finkenberggasse, der Zweifaller-
und Klatterstraße, dem Luciaweg
und In der Schart liegenden histo-
rischen Bausubstanz einem um-
fangreichen Pflege- und Erhal-
tungsprogramm unterzogen: Ein
auf zwei Jahre angelegtes Pro-
gramm in dessen Folge die einsti-
gen Strukturen, Gliederungen
und architektonischen Besonder-
heiten des im späten 15. Jahrhun-
dert gegründeten Burgfleckens
Stolberg wieder sichtbar wurden.

Vergleicht man das historische
Foto mit der heutigen Abbildung
fällt auf, dass bei weitem mehr
Grün als früher das derzeitige Bild
beherrscht. Leider führt der zuvor
beschriebene Offermann-Platz
nach wie vor ein Schattendasein.
Er wird für Veranstaltungen viel
zu wenig genutzt und nimmt
seine Rolle nicht ein, die ihm
eigentlich auf Grund seiner Lage
und Bedeutung zusteht.

Das zweite sommerfest der Donner-
berger siedlergemeinschaft war ein
voller erfolg. es ist dem Vorstand in
den letzten zwei Jahren nach Jahr-
zehnten gelungen, dieGemeinschaft
wieder aufleben zu lassen. als High-

light trat derMänner-Gesang-Verein
der siedlergemeinschaft stolberg-
Donnerbergmit drei Liedern auf. Das
sommer-Fest der siedler wird die
siedlergemeinschaft auch 2017 wie-
der feiern, wenn die siedlergemein-

schaft 70 Jahre alt wird. kleiner aus-
blick:Wie auch 2014 und 2015 findet
am ersten advent wieder eine adv-
entfeier mit Glühwein, heißem ka-
kao und frisch gebackenen Waffeln
statt.

siedlergemeinschaft stolberg Donnerberg feiert sommerfest

Der GLA SCORE!
Den GLA gibt es jetzt als SCORE! Sondermodell in Urban Line mit Bi-Xenon-
Scheinwerfern und Park-Pilot. Jetzt zu attraktiven Konditionen!
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